
Gnigl 91 

!' el c.h e: ~1l~ aus Silber. 1. Prac~tkelch. Reich mit RocailIen getr ieben. Am Fuße und an der Cuppa 
Je ?rel Emallblldchen, voI} roten StelOen umrahmt.: Dornenkrönung, Sturz unter dem Kreuze, Kreuzigung ­
G~lßelung, Abendmahl, Olberg. Am ~uß Inschnftenplatte: B. V. M. et S. Michaeli Archangelo d. d. d. 
Nlcolaus Grassmayr (Pfarrer von GOlgI, 1752- 1771). - Marken: Augsburger Beschau mit Jahresbuch­
staben I (1749-1751; R 2 192). Meisterzeichen : I G I in Breitoval. Sehr schöne Augsburger Arbeit, um 1750 
(Fig.93). 

fig. 91 Gnigl, Pfarrkirche. Linker Seitenaltar, 1735. Gemälde von Zanusi (S.88) 

2. Zum Teil vergoldet, mit getriebenen RocailIen verziert. Am Kn auf drei Kartuschen. Durchbrochener 
silberner Cuppakorb (Rocaillen). - Marken: Augsburger Beschau mit Jahresbuchstaben G (1745- 1747 
R 2 190). Meisterzeichen: Kleines S in Oval. Augsburger Arbeit, um 1746. 

3. Zum Teil vergoldet, mit getriebenem Muschelwerk verziert. Durchbrochener Cuppakorb. - Marken: 

Augsburger Beschau mit Jahresbuchstaben G (1745 - -1747; R 2 190). Meisterzeichen I ~ S (R 2 545). Augs­
burger Arbeit des J 0 h a n n Jak 0 b Sc h 0 apoder J 0 se f I g n a z S ale r, um 1746. 
4. Zum Teil vergoldet, mit getriebenen Rocaillen. Durchbrochener Silberkorb um die Cuppa. - Marken: 
Beschauzeichen von Tittmoning (Bischof über Tor ; bei R2 3650 schlecht). Meisterzeichen : EH. Am Fuß 
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Kelche. 

fig . 93. 
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